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Der Gemeinderat Dottikon erlässt gestützt auf 5 37 lit' b des

Geme j ndegesetzes fol gendes

Datens clr utz- Reg I ement

S I Zweck

Dieses Reglement dient dem Schutz der Persönlichkeit vor einem

ãllfalligðn Mìssbnauch von Daten, die durch. die Gemeindeverwaltung
Dottikon über sìe gesanmelt oder anderswie bearbeitet werden'

lDer Begr.iff ,,personendaten" umfasst alle Angaben über eine bestimmte
natürlíche oder juristische Person. Die Form der Bearbeitung und,Dar-
iieltung der PerÁonendaten, ob manuel l oder automatisch, auf Papier
oder jn-Datenverarbeitungsaniagen, ist dabei unwesentlich'

2Al. Dut"nr.mmìung gi lt nach diesem Reglement jede systematische
Sammlung von Personendaten.

6 2 Beqriffe

S 3 Amtsgeheimni s

Aìle Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung unterstehen den Bestimmungen

üben das Amtsgeheimnis.

4 Zweckqebun t

und
erforderlich ist.

2Besteht für eine Datensammlung keine gesetzliche Vorschlift, so

regelt der Gemeinderat deren Zweck und Umfang.

3Dut"n, für deren 14eiterbestand kein Bedarf besteht, sind, soweit sie
nicht archiviet"t werden müssen, zu vernjchten'

I 5l^lei abe von Personen ten an Behörden. stel i en

Verwaltunqsabteilunqen dürfen Personendaten nur soweit sammeln
'bearbeiteñ, wie diei für die Erfüllung ihrer gesetzlichen Aufgaben

lpersonendaten und deren Aenderungen werden Behörden, Amtsstellen und

Vårwal tungsabtei l ungen, sowe i t di ese für di e Erfül 1 ung i hrer Aufgaben

nötig sind, mitgetei lt.
ZAnd"r" als dje zur Identìfizierung oder Benach.i.chtigung eÍner Person
nötigen Daten, wie Name, Vorname, AHV-Nummer, Bürgerort' 8eru1, Adresse'
werdãn nur weitergegeben, sofern dafür eine Rechtsgrund'lage oder eÍne
l,lei sung ei ner übergeordneten Amtsstel I e besteht '



3Die 
Empfänger dürfen die Daten nur für dje Erfüllung ihrer eigenen,

öffentl i chèn Aufgabe verwenden.

Q 6 Bekanntqabe von Oaten Pnivate und 0roanisationen
lDie Einwohnerkontrolle kann 0aten über Name, Vorname, Aìter, Bünger-
ort, Beruf und Adresse einer Person oder Personen-Gruppe an Drjtte
weitergeben, wenn diese ein berechtigtes Interesse glaubhaft machen.
In Zwejfelsfä'llen unterbreitet die Einwohnerkontrolle das Begehren
dem Gemeinderat zum Entscheid. Nötjgenfalls werden die Daten nur mjt
Zustimmung der betroffenen Person bekanntgegeben.

a¿Die systematisch geordnete Weitergabe von Daten zu kommerziellen
Zwecken ist unzuìässig.

3J.d.rrunn kann die Bekanntgabe seiner Adnesse gemäss S 6 Abs. I und

5 7 durch schri ftl j che Mi ttei l ung an di e Ei nwohnerkontrol l e untersagen

g 7 Kuiturelle und gemejnnützjge institutionen, politische Ortsparteien
Im Interesse der Förderung des kulturellen und politischen Lebens
wer"den auf Wunsch den in der Gemeinde tätigen, gemeinnützigen und
kulturellen Inslitutionen sowie den organÍsierten 0rtsparteien die
Adressen der tinwohnerschaft in Form von Listen oder Etiketten gemäss
den nachstehenden Bestjmmungen für den Eigengebrauch unentgeltl ich.
abgegeben:

a) Mögliche Selektionskriterien: Vo1Ijährige, männliche und/oder
weibliche Personen, Stimmberechtigte, alle Haushaltungen

b) Anspruchsberechti gung:
- In der Gemejnde tätÍge kulturelle und gemeinnützige Institutionen:

Eine Liste, bzw. ein Adressensatz pro Jahr

- Organisierte, pol itische Ortsparteien: Eine Liste, bzw. ein Adressen-
satz pro Jahr sowje zusätzlich je eine Liste oder ein Adressensatz
bei den Nationalrats- und Grossratswahlen sowie den Gesamterneue-
rungs- und trsatzwah-len von Gemeìndebehörden.

S I Rechte der Betroffenen
lJ.d..runn, der sich ausgewiesen hat, kann bej der verantwortlichen
Verwaltungsabteilung Auskunft verlangen, ob und gegebenenfalis welche
Daten über ihn in einer 0atensammlung vorhanden sind. Dje Auskunft ist
umgehend und ingeeigneter Form, insbesondene auch durch die Gewährung von
Einsicht, zu erteilen. Dabej sjnd die Bedürfnisse einer rationellen Ver-
waltungsführung zu berücksichtigen.

2Ergibt sich aus einer Anfrage, dass Personendaten unr"ìchtig sjnd oder
anderswie diesen Reglement widensprechen, so sind sie durch die verant-
wortl iche Verwaltungsabteilung umgehend kostenlos zu berichtigen.



S 9 Oatensicherung

Jede verantwortl jche VerwaìtungsabteÍ lung trifft angemessene
organisatorische und technische Massnahmen zum Schutze der
Personendaten.

l0 Rechtsmittel

Beschwerden wegen Handlungen, welche gegen dieses Reglement
verstossen, sind von der betroffenen Person innert 20 Tagen ab
Kenntnisnahme an den Gemeinderat zu richten. Im übrigen gilt das
Verfahren nach Gemeindegesetz.

5 l l Inkrafttreten
Das Reglement tritt sofort jn Kraft und ist bis!zum Erlass über-
geordneter eidg. oder kant. VorSchriften güìtig.
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